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Fragebogen zu Teil 2

Bitte kreuzen Sie alle zutreffenden Antworten an. Mehrere richtige Antworten sind möglich.
Fax-Nummer: 0 72 71 – 39 79

1. Die aggressive Parodontitis ist gekennzeichnet durch …

… eine besonders vernachlässigte Mundhygiene.
… sehr starken Zahnsteinansatz.
… intensive Entzündungszeichen an der Gingiva und am Parodont mit starker Blutungsneigung an den

betroffenen Parodontien.
… eine familiäre Häufung des Krankheitsbildes (Eltern).
… ein Auftreten im reifen Erwachsenenalter ab 60 Jahren.

2. Langer und frühzeitig begonnener Zigarettenkonsum ist für die Gesundheit schädlich. 
Es gilt als sichere Erkenntnis, dass …

… dadurch die Ausprägung einer bestehenden chronischen Parodontitis verstärkt wird.
… die Lebenserwartung deutlich verkürzt wird.
… das Immunsystem geschädigt wird.

3. Gingivale Rezessionen treten auch schon bei jungen Erwachsenen auf und beinhalten das Risiko
für Zahnverlust. Gingivale Rezessionen …

… findet man nur im lingual/palatinalen Bereich.
… sind nicht selten mit Hypersensibilitäten verknüpft.
… sind fast immer die Folge von traumatisierender Zahnreinigung bei dünnem oder fehlendem alveolären

Knochen.

4. Vestibulär freiliegende Wurzeloberflächen bei gingivalen Rezessionen sollten …

… sofort mit einem Bindegewebetransplant vom Spezialisten für Parodontologie gedeckt werden.
… zunächst in ihrer Progression beobachtet und die Zahnreinigung angepasst werden.
… mit harten Handzahnbürsten besonders intensiv mehrmals am Tage gereinigt werden.

5. Die chronische Parodontitis ist zu erkennen an auffälligen Symptomen wie …

… einer massiven Kariesbereitschaft an allen bleibenden Zähnen.
… einer zunehmenden Zahnlockerung.
… einer Veränderung der Zahnstellung, häufig in der oberen Frontzahnregion.
… einer deutlichen Vernachlässigung der Mundhygiene mit hohen Werten für API und PBI und PSI.
… einem Verlust des parodontalen Stützgewebes mit Taschenbildung.

6. Die unbehandelte chronische Parodontitis hat Auswirkungen auf den gesamten Organismus. 
Das bedeutet ein erhöhtes Risiko für Erkrankungen wie …

… chronischem Rückenschmerz.
… Gelenkbeschwerden, insbesondere am Knie und der Hüfte.
… Herz-Kreislauf-Erkrankungen mit erhöhtem Blutdruck und Gefäßverengung.
… Geschwürbildung im Magen-Darmtrakt.
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Bitte senden Sie Ihre Antworten per Fax an:
Pfizer Consumer Healthcare, Fax-Nummer: 07 21 – 39 79 

7. Nach der 3. Mundgesundheitsstudie von 1999 ist der Stützgewebeverlust (attachment loss) in
einer repräsentativen Gruppe von 35- bis 44-jährigen Deutschen …

… > 6 mm bei 8% der Untersuchten.
… > 6 mm bei ca. 30% der Untersuchten.
… 5 mm bei einem Viertel der Untersuchten.
… 5 mm bei 80% der Untersuchten. 

8. Stützgewebeverlust bedeutet …

… Taschentiefe. 
… Taschentiefe plus gingivale Rezession.
… Sondierungstiefe plus Ausmaß des intraalveolären Knochenverlustes im Röntgenbild. 
… radiographisch ermittelter Knochenverlust.

9. Ein PSI mit Code 4 bedeutet … 

… alleinige Blutung nach vorsichtigem Sondieren des Sulkus mit der parodontalen Messsonde.
… Sondierungstiefe 4 mm und überhängende Restaurationsränder.
… Plaqueretentionsfaktoren und Verfärbungen.
… massive Plaqueanlagerung im approximalen Bereich.
… Sondierungstiefen über 5,5 mm mit weiteren Symptomen der marginalen Parodontitis 

(u.a. Taschenblutung, Lockerung des Zahnes).

10. Die erhaltende Therapie nach der eigentlichen systematischen parodontalen Therapie 
(Recall) ist …

… für den gewünschten Therapieerfolg eine zwingende Voraussetzung.
… hat nur eine nebengeordnete Bedeutung. Das Entscheidende sind die Qualität des zahnärztlichen Teams

und die angewendeten Therapiemethoden.
… regelmäßig in individuell bestimmten Abständen, abhängig vom Befund, von der ZPA durchzuführen und

vom Zahnarzt zu kontrollieren.
… eine unangemessene finanzielle Belastung des Patienten und kann unterbleiben.


